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Die Kunduz-Affäre
André Tautenhahn · Tuesday, December 15th, 2009

Inzwischen wird der gezielte Luftangriff auf zwei Tanklaster oder auf vermutete Taliban bei
Kunduz als Affäre bezeichnet. Für Karl-Theodor wird es allmählich eng. Größtmögliche
Transparenz und Aufklärung hat die „fränkische Wortgirlande“ versprochen. Doch mehr als ein
Hinhalten bis zum Untersuchungsausschuss ist nicht drin. Dabei drängen sich immer mehr Fragen
auf. Denn aus dem, was der geölte Superstar der CSU so eloquent von sich gibt, lassen sich
deutliche Widersprüche erkennen.

Zum Beispiel behauptet zu Guttenberg aktuell, dass alle Fakten zum Luftangriff seit dem 3.
November, dem Tag als der NATO-Bericht vorlag, bekannt seien, auch der Opposition. Doch
wenn alle Fakten seit diesem Datum klar sind, also unter anderem auch die eingeschlossene
Möglichkeit, dass der Angriff nur Menschen gegolten haben könnte, wieso hat zu Guttenberg erst
am 6. November von einem militärisch angemessenen Vorgehen gesprochen und später am 3.
Dezember seine Meinung ins Gegenteil verkehrt? Wenn alle Fakten seit dem 3. November bekannt
sind, bleibt die Frage, wieso zu Guttenberg den Angriff jetzt als militärisch unangemessen
bezeichnet? Am 3. November wusste er ja nach eigener Aussage auch bereits vom Bericht des
Roten Kreuzes, wonach dutzende zivile Opfer zu beklagen waren.

Also welche neuen Fakten, die ihm am 6. November noch nicht vorlagen, haben den
Verteidigungsminister nun dazu veranlasst, von einer militärischen Unangemessenheit zu reden.
Zu Guttenberg behauptete ja gestern in der ARD wieder, ihm hätten nicht alle Berichte vorgelegen.
Doch gleichzeitig meint er ja auch, dass all jene Fakten, die bisher aufgetaucht und besprochen
wurden und in deren Zuge er sich zu einer neuen Stellungnahme im Bundestag am 3. Dezember
genötigt sah, bereits am 3. November im NATO-Bericht nachlesbar gewesen seien.

Aber noch etwas anderes. Zu Guttenberg behauptet einfach frech, dass bekannt gewesen sei, dass
gezielte Tötungen von Talibanführern im Einklang mit den Afghanistan-Einsatz stünden und die
Opposition darüber auch Anfang November unterrichtet worden sei. Oberst Klein hatte ja in
seinem Bericht von „Vernichtung von Taliban-Größen“ gesprochen. Doch wenn dem so ist,
weshalb sprachen zu Guttenberg, Merkel und Steinmeier nie darüber, sondern behaupteten immer,
der Angriff galt den gefährlichen im Sand halb versunkenen Tanklastern, die als rollende Waffen
hätten genutzt werden können?

Zu Guttenberg log also noch am 6. November als er den Angriff als militärisch angemessen
bezeichnete, obwohl er nach eigenem Bekunden alle Fakten kannte und zudem auch wissen
musste, was am 4. September 2009 in Afghanistan geschah. Seine antrainierte Sprachgewandtheit
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ist im Grunde verräterisch und kann nicht darüber hinwegtäuschen, dass er sich in Widersprüche
verstrickt und das Lügengebäude der gesamten alten wie auch neuen Bundesregierung nach und
nach in sich zusammenbricht. Doch was machen die Medien? Sie fragen schüchtern, ob Frau
Bundeskanzlerin etwas gewusst haben könnte. So eine Frage können nur diejenigen stellen, die
bisher alles dafür getan haben, Frau Merkel nicht als Teil der Regierung erscheinen zu lassen.

Frau Merkel und Herr zu Guttenberg müssen nicht die Verantwortung übernehmen, wie das
vielleicht in einigen Medien gefordert wird, sie haben die Verantwortung qua Amt! Das
Guttenbergsche Wegschieben, in dem er wenn es eng wird immer darauf hinweist, am 4.
September gar nicht im Amt gewesen zu sein bzw. dass ihm Berichte vorenthalten wurden, darf nie
und nimmer als Entlastung gewertet werden. Die Frage, ob Merkel was wusste, ist aus dieser
klaren Perspektive heraus geradezu ein Witz. Das Bundeskanzleramt existiert ja nur, weil es alle
Informationen aus den Fachressorts für die Regierungschefin bündelt und aufbereitet. Allein schon
die Konstruktion der Exekutive schließt Unwissenheit aus. Und wenn es dennoch so sein sollte,
wären Minister und Kanzlerin überflüssig und das demokratische System gescheitert.
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